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BAND I 1910 HEFT 4

Beitrag zur Frage der Differenzierung von Pflanzenarten mittelst

des biologischen Verfahrens (Komplementbindungsmethode).

Yon Dr. J. THÖNI, Assistent
für Bakteriologie am Laboratorium des schweizerischen Gesundheitsamtes Bern.

Aus dem Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten in Bern.
Direktor : Professor Dr. W. Kolle.

Einleitung.
Die Entdeckung von Kraus im Jahre 1897, dass Immunserum in Filtraten

der Bakterienkulturen spezifische Niederschläge — Präzipitine — erzeugt,
führte später zu der durch Vhlenhuth und Wassermann ausgearbeiteten Prä-
zipitinmethode zur Unterscheidung von Menschen- und Tierblut. Während
also die ersten Beobachtungen der Bildung von Präzipitinen durch Eiweiss-
kôrpér der Bakterien, die den Pflanzenzellen und den Eiweisskörpern
derselben sehr nahe stehen, erfolgte, wurde erst später der Nachweis geführt,
dass auch die tierischen Eiweisskörper imstande sind, Präzipitine zu bilden.
In der Folge haben dann die letzteren an praktischer Bedeutung für
diagnostische Zwecke die Pflanzenpräzipitine übertroffen. Die Frage, ob es

möglich sei, mittelst dieser serodiagnostischen Methode auch die höheren
Pflanzen zu differenzieren, war bereits Gegenstand verschiedener Arbeiten.
Die erste über Pflanzeneiweiss, auf Anregung von Prof. Kolle ausgeführte,
stammt von Kowarsky,x) weitere Versuche veröffentlichte Schütze.2) Beide
Autoren stellten fest, dass sich gegen pflanzliche Eiweisstoffe Präzipitine
erzeugen lassen, die aber nicht so streng spezifisch sind.

1) Kowarsky, Ueber den Nachweis von pflanzlichem Eiweiss auf biologischem Wege.
Deutsche medizinische Wochenschrift XXVII, 1901.

*) Schütze, Ueber weitere Anwendung der Präzipitine. Deutsche medizin. Wochenschrift

XXVIII, 1902.
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